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In Zusammenarbeit mit der Proleit AG 
und Mitsubishi Electric wurde das Techni­
kumssudwerk des Lehrstuhls für Verfah­
renstechnik ,disperser Systeme (VDS) mit 
neuer Steuerungshardware sowie einem 
neuen Prozessleitsystem ausgestattet. 
Dabei konnte Proleit die Kompatibilität 
ihres Leitsystems "brewmaxx" zu der auf 
dem asiatischen Markt vorrangig anzutref­
fenden Steuerung "Melseq System Q " von 
Mitsubishi Electric unter Beweis stellen. 
Für den Lehrstuhl für Verfahrenstechnik 
disperser Systeme wurde somit eine Mo­
dernisierung der Anlage nach dem neu es­
ten Stand der Technik geschaffen. 

Das Sudwerk des Lehrstuhls VDS dient 
zur Untersuchung der verfahrenstech-

Induslri<H"C als Einpiatz­
System (Soorer und 
Engineering.lBedienslalion) 

nischen Unit Operations der Sudhaus­
prozesse im Technikumsmaßstab. Die 
Prozessschritte Maischen, Läutern und 
Würzekochung stehen dabei im Vorder­
grund und sind praxisnahe Beispiele, um 
Studenten die Grundlagen des Mischens 
und Rührens, der Fest-Flüssig-Trennung 
und der Verdampfungsprozesse näher zu 
bringen. 

Steuerungskonzept und Projekt­
abwicklung 

Das Konzept des Vorhabens umfasste 
die Installation des brewmaxx Systems 
sowie die Bereitstellung einer neuen 
SPS, da diese Bereiche der Anlage einer 
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Abb. 1 System architektur für die Automatisierung des Sudwerks 
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Überholung bedurften. Die bestehen­
de ET 200 Prozessperipherie der Firma 
Siemens konnte beibehalten werden. Ei n 
Industrie-PC dient als Server von dem 
aus Rezeptparameter, Sollwerte als auch 
Bedieneingriffe an die SPS Melseq Sys­
tem Q übertragen werden, von der aus 
die Steuerungsaufgaben abgearbeitet 
werden. Bei einem Abbruch der Verbin ­
dung zwischen Server und SPS läuft die 
Anwendung in einem sicheren Modus auf 
der SPS weiter, wodurch Datenverluste 
bzw. ein Abbruch des laufenden Prozess­
schritts vermieden werden. Der Server 
dient gleichzeitig auch als Bed ienstation, 
was bei der geringen Anlagengröße die 
Serverfunktionalität nicht einschränkt. 
Die SPS sowie der Server sind in einem 
fahrbaren Schaltschrank untergebracht, 
was eine komfortable Bedienung in An­
lagennähe ermöglicht. Sensoren und 
Aktoren der Anlage sind über die Peri­
pheriebaugruppe ET 200 von Siemens 
über Profibus-DP mit der Mitsubishi-SPS 
verbunden. Der Aufwand des Vorhabens 
sowie der Stillstand der Anlage konnten 
durch die Beibehaltung der bereits vor­
handenen Peripheriebaugruppe mini ­
miert bzw. vermieden werden . Jedoch 
wurde die Peripheriebaugruppe erweitert, 
um neu hinzugekommene Messtech nik 
erfassen zu können und zukünftig den 
Automatisierungsgrad der Anlage weiter 
zu erhöhen. Die Kompatibilität der Kom­
ponenten unterschiedlicher Hersteller 
wurde von Seiten der Proleit AG vor der 
Inbetriebnahme getestet und stell te wider 
Erwarten kein Problem dar. Die gesamte 
Systemarchitektur ist in Abbildung 1 zu­
sammengefasst. 

Um den Aufwand für die Softwarein­
betriebnahme von Proleit am Anlagen­
standort in Weihenstephan zu minimieren, 
wurden nahezu alle Schritte des Projekts, 
von der Erstellung der Anlagenstruktur auf 
Softwareebene bis zur Parametrierung 
der Schrittketten, am Firmenstandort in 
Herzogenaurach abgearbeitet. Dazu war 
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eine detaillierte Beschreibung der Verfah­
rensabläufe sowie der technologischen 
und verfahrenstechnischen Hintergrün­
de von Seiten des Lehrstuhls nötig. Dem 
Lehrstuhl bot sich so die Chance gezielt 
Einfluss auf die Anlagenprojektierung zu 
nehmen, mit dem Erfolg, dass eine maß­
geschneiderte Abbildung der Prozesse in 
der Steuerungstechnik nach den Vorstel­
lungen der Lehrstuhlmitarbeiter geschaf­
fen wurde. Noch vor der Inbetriebnahme 
der neuen Steuerungstechnik wurde die 
Funktionalität des Systems im Simula­
tionsmodus getestet. Dieser ermöglicht 
eine Überprüfung aller Prozessabläufe 
ohne physikalisch vorhandene Peripherie. 
Letzte Unstimmigkeiten konnten dabei be­
seitigt werden und die Anwender konnten 
Einblicke in den Systemaufbau gewinnen, 
wodurch zukünftig einfache Änderungen 
am System bzw. neue Automatisierungs­
objekte selbst eingebunden werden kön­
nen. Die Inbetriebnahme der neuen Steu­
erungstechnik in Weihenstephan konnte 
durch die genannten Maßnahmen nach 
einer Woche voll funktionsfähig beendet 
werden. 

Vorteile und Möglichkeiten 
des neuen Systems 

Die Arbeit am Sudwerk wurde durch 
die Modernisierungsarbeiten deutlich er­
leichtert. Neben einem bedienerfreund­
lichen Rezepturerstellungsprogramm ist 
vor allem die leicht parametrierbare Mess­
wertaufzeichnung eine große Hilfe zur 
Analyse der Prozessabläufe. Die erfassten 
Messwerte lassen sich ohne weiteres in 
Datenverarbeitungsprogramme exportie­
ren, um eine statistische Aufarbeitung der 
Daten zu ermöglichen. 

Durch die Unterstützung der Firma 
Endress & Hauser konnte auf neueste 
Messtechnik zurückgegriffen werden, die 
in Verbindung mit den neuen Steuerungs­
möglichkeiten der Anlage die Reprodu­
zierbarkeit von Versuchsreihen zukünftig 
erhöhen wird. Insbesondere der Erfolg der 
Läuterarbeit wird durch die Erfassung und 
Regelung der wichtigsten Parameter in­
nerhalb von Automatikprogrammen weni­
ger vom jeweiligen Anwender abhängen. 

Im Zuge der Modernisierungen wur­
de der Grundstein zur Energiedatener-
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fassung des Sudwerks gelegt. Im ers­
ten Schritt wurde ein Messgerät von 
Mitsubishi Electrics installiert, das den 
Gesamtstromverbrauch der Anlage auf­
zeichnet. In einem weiteren Schritt soll 
der Energieverbrauch der Dampfversor­
gung in die Messwertaufzeichnung ein­
fließen, was den Vergleich unterschied­
licher Verfahren auch aus energetischer 
Sicht ermöglicht. In einem gemeinsamen 
Projekt mit der Energiearbeitsgruppe 
des Lehrstuhls für Lebensmittelverpa­
ckungstechnik werden diese Möglich­
keiten zukünftig genutzt. 

Dank der Firmen Proleit, Mitsubishi 
Electric sowie Endress & Hauser kann 
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der Lehrstuhl für Verfahrenstechnik dis­
perser Systeme in den zu bearbeitenden 
Forschungsprojekten auf moderne Leit-, 
Mess- und Steuerungstechnik zu greifen, 
die dem Erfolg der angestrebten Ergeb­
nisse zu Gute kommt. Die stetig steigenden 
Studienanfängerzahlen erfordern ein ad­
äquates Lehrangebot auf dem neuesten 
Stand derTechnik. Mit der Ausrüstung des 
beschriebenen Projekts kann dies bewerk­
stelligt werden . 

Der Autor bedankt sich bei der Weihen­
stephaner Jubiläumsstiftung 1905 für die 
finanzielle Unterstützung. 
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